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Zweimal jährlich – im Juni und Oktober – erscheint in der 
Dental Tribune das themenspezifische Fachblatt „Zahnärztliche
Assistenz“. Hier wird der gewachsenen Bedeutung von Dental -
hygienikerin, Zahnmedizinischer Fachassistentin und Helferin
innerhalb der Zahnarztpraxis Rechnung getragen. Ohne qua-
lifizierte Mitarbeiter kann heute und auch zukünftig kein Zahn-
arzt mehr erfolgreich seine Praxis betreiben!
Patient und Schreibtisch: Die anspruchsvolle Arbeit der zahn-
ärztlichen Assistenten umfasst neben Dokumentation und Hy-
giene auch die Abrechnung sowie neue Techniken in Diagnose
und Therapie. Während der Zahnbehandlung assistiert eine
ZFA dem Zahnarzt, sie führt aber auch eigenständig die ihr

übertragenen und ihrer Qualifikation entsprechenden Tätig-
keiten durch. Das gesamte Spektrum der Praxisorganisation
– von der Anmeldung über die Warenbeschaffung bis hin zur
Gerätewartung – sowie kleine Laborarbeiten und Röntgenauf-
nahmen gehören ebenso zu ihrem Aufgabenrepertoire.
Alle diese Themenbereiche werden in der neuen Publikation
aufgegriffen. Weiterhin gibt es Beiträge zu Messen und Ver-
anstaltungen sowie Einblicke in den Berufsalltag von DH, ZMF
und ZMP.
Aktuelle Informationen gepaart mit Fachbeiträgen aus Wissen-
schaft und Arbeitsalltag – die „Zahnärztliche Assistenz“ hat
gezielt das Praxisteam im Blick.
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KÖLN/LEIPZIG – Das Jahr 1923 war
gezeichnet von Inflation und Wirt -
schafts krise. Dennoch kamen auf
Ini tiative  des Verbands der Deut-
schen Dentalfabrikanten (heute
Verband der Deutschen Dental -
industrie e.V.) in Berlin rund 30
 Aussteller der Branche auf etwa
350 Metern Fläche zur 1. Deut-
schen Dental-Schau zusammen,
um ihre Produkte zu zeigen. Ge-
rade einmal 7.700 Zahnärzte und
13.000 Zahntechniker gab es zu
der Zeit in Deutschland. Seitdem
haben Zahnmedizin und Messe ei-
nen großen Wandel durch laufen.

Vom Gestern ins Morgen
Die überschaubare Ausstellung von
damals ist heute unbestritten DIE
Branchenleitmesse. Als Internatio-
nale Dental-Schau hat sie seit 1992
ihren festen Sitz in Köln. Seit ihren
Anfängen führt sie Zahnärzte und
Zahntechniker mit den Vertretern

von Industrie und Standespolitik
zusammen, um den Austausch in
der Zahnmedizin zu fördern und
damit die Innovation in der Dental-
technik voranzutreiben. Der Veran-
stalter VDDI und die Koelnmesse
GmbH als langjähriger Organisator
können heute zu Recht stolz auf
das Erreichte sein. Mit rund 2.200
Ausstellern aus 56 Ländern und ei-
ner Fläche von über 150.000 Qua-
dratmetern bricht die IDS 2015
 erneut ihre eigenen Rekorde. Aus
der einstigen deutschen Dental-
Schau ist längst eine Institution 
ge worden, die auch in den kom-
menden Jahren ihre internationale
Stellung behaupten wird. 

Fokus 2015
Die Ausstellungsinhalte der IDS
sind heute völlig andere als 1923,
das Ziel ist jedoch dasselbe: Herstel-
ler und Händler möchten mit ihren
Produkten die Arbeit von Zahnärz-

ten und Zahntechnikern zugunsten
des Patienten unterstützen. 
Neben der Aus stellung von High-

End-Produkten wird der Blick auf
den  Patienten immer ganzheitlicher.
Themen wie die Prophylaxe rücken
in den Vordergrund. Auch den ge-
wachsenen wirtschaftlichen und es
wäre schön wenn das Projekt end-

lich beendet werden könnte, dann
kann ich mich auch mehr.
Ein umfängliches wissenschaftliches
Programm ergänzt die Messe erneut
um Vorträge und Diskussions foren
und eröffnet zusätzlich interdiszipli-
näre und generationsübergreifende
Austauschmöglichkeiten.

WIR SEHEN NUR EINEN BRUCHTEIL 
VON DEM, WAS ES WIRKLICH IST.
7/10tel eines Eisbergs liegen unter Wasser. Sie 
sind nicht sichtbar. Trotzdem sind sie da. Wegen 
dieser 7/10tel ist die Titanic gesunken.

Wasserhygiene kann man nicht sehen. Aber es ist eminent 
wichtig, ob sie da ist oder nicht. Denn Legionellen oder 
Pseudomonaden sind eine ernst zu nehmende Gefahr. 
Denken Sie an Ihre Patienten, Ihr Personal und an sich 
selbst. 

Vertrauen Sie nicht auf den Zufall. Denn Wasserhygiene  
ist ein gesetzliches Muss. BLUE SAFETY hat mit SAFE WATER 
das einzige RKI-konforme und rechts sichere Wasser-
hygiene-Konzept entwickelt. Handmade in Münster.

HALLE 2.2    STAND A30

Kostenfreie Hotline 0800 25 83 72 33   
www.bluesafety.com

ANZEIGE

Zahnärzten und Patienten ist glei-
chermaßen bekannt, dass die Funk-
tion und Ästhetik der Zähne bei der
richtigen Pflege bis ins hohe Alter er-
halten werden kann. Unter den
zahnmedizinischen Disziplinen un-
terstützt dies allen voran die Prophy-
laxe. Durch ein gesteigertes Körper-
empfinden sind die Patienten ge-
genwärtig immer häufiger bereit,
Leistungen zur Mundgesundheits-
prävention anzunehmen bzw. diese
sogar selbst anzufragen. Eine Ent-
wicklung, die positiv stimmt und
dazu beiträgt, dass Praxiskonzepte
überdacht und neu definiert wer-

den. Denn mit der gestiegenen
Nachfrage haben sich auch Stan-
dards für den Arbeitsbereich entwi-
ckelt, auf die es um- und aufzurüs-
ten gilt. Insbesondere auch deshalb,
weil die Qualität der einzelnen Pro-
phylaxebehandlungen für den Pa-
tienten messbar geworden ist.  

Prophylaxe konzeptionell 
und praktisch
Eine erfolgreiche Prophylaxe be-
ginnt mit der richtigen Behand-
lungsphilosophie und einer profes-
sionellen technischen Ausstattung.
Die primär- (Vorsorge zur Vermei-

dung von Erkrankungen), sekun-
där- (Früherkennung) und tertiär-
präventiven Maßnahmen (Vermei-
dung einer Krankheitsverschlim -
merung durch rechtzeitige Behand-
lung) dienen dazu,1 das
Erkrankungsrisiko und den späte-
ren Behandlungsbedarf zu senken
sowie den Zahn so lange wie mög-
lich zu erhalten. Alle drei Präventi-
onsbereiche sollte der Zahnarzt in
seinem Behandlungskonzept be-
rücksichtigen, um den Anforderun-
gen an eine ganzheitliche Indivi-
dualprophylaxe gerecht zu werden.
Für die Umsetzung des umfassen-

den Behandlungskonzepts benö-
tigt der Zahnarzt den entsprechen-
den apparativen Zugriff. Zwar lässt
sich leichter Zahnbelag auch allein
mit Handscalern und Küretten ent-
fernen – für die Komplexität vieler
Prophylaxeindikationen reichen
diese Handinstrumente jedoch
nicht mehr aus. Es empfiehlt sich die
systematische Aufstellung eines In-
strumentensets, das den gesamten
Behandlungsbereich ideal abdeckt.
Die österreichische Firma W&H zielt
auf eine lückenlose Versorgung der
zahnmedizinischen Anwender.

IDS 2015 lädt zum Stelldichein der Branche
Die Internationale Dental-Schau bietet 2015 noch mehr Fläche und Aussteller als vor zwei Jahren.
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IDS 2015: 
2.200 Aussteller vertreten

LOREM IPSUM - At vero eos et ac-
cusamus et iusto odio dignissi-
mos ducimus qui blanditiis prae-
sentium voluptatum deleniti at-
que corrupti quos dolores et quas
molestias excepturi sint occaecati
cupiditate non provident, simili-
que sunt in culpa qui officia dese-
runt mollitia animi, id est laborum
et dolorum fuga. Et harum qui-
dem rerum facilis est et expedita
distinctio. Nam libero tempore,
cum soluta nobis est eligendi op-
tio cumque nihil impedit quo mi-
nus id quod maxime placeat fa.

Leipziger Verlag steckt tief
in Messevorbereitungen

LOREM IPSUM -  Temporibus au-
tem quibusdam et aut officiis de-
bitis aut rerum necessitatibus
saepe eveniet ut et voluptates re-
pudiandae sint et molestiae non
recusandae. Itaque earum rerum
hic tenetur a sapiente delectus,
ut aut reiciendis voluptatibus
maiores alias consequatur aut
perferendis doloribus asperiores
repellat.Nam libero tempore,
cum soluta nobis est eligendi op-
tio cumque nihil impedit quo mi-
nus id quod maxime placeat.

Die zahnärztliche Assis-
tenz als gefragter Beruf

LOREM IPSUM - At vero eos et ac-
cusamus et iusto odio dignissimos
ducimus qui blanditiis praesen-
tium voluptatum deleniti atque
corrupti quos dolores et quas mo-
lestias excepturi sint occaecati cu-
piditate non provident, similique
sunt in culpa quil.Nam libero tem-
pore, cum soluta nobis est eligendi
optio cumque nihil impedit. Tem-
poribus autem quibusdam et aut
officiis debitis aut rerum necessi-
tatibus saepe eveniet ut et volup-
tates repudiandae sint et moles-
tiae non recusandae. Repellat.
Temporibus autem quibusdam et
aut officiis debitis aut rerum ne-
cessitatibus saepe eveniet ut et
voluptates repudianepturi sint
occaecati cupiditate non provi-
dent. Itaque earum rerum hic te-
netur a sapiente delectus, ut aut
reiciendis voluptatibus maiores
alias consequatur aut perferen-
dis doloribus asperiores repellat.

News

PROFI-laxe mit System – 
Durchdachtes Konzept,  professionelle Ausstattung
Prophylaxeangebote wie die PZR konnten sich in den letzten Jahren zum begehrten Leistungsspektrum 

zeitgemäßer Zahnarztpraxen etablieren.
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Beilagen sind der Zeitschrift lose bei-
gelegte Blätter, Karten oder Prospekte,
die auch zum Bund angeklebte Post-
karten oder Warenproben enthalten
 können. Inhalt und Gestaltung der Bei-
lagen müssen vor Drucklegung mit dem
Verlag abgestimmt werden. Der Auftrag -
geber kann die Beilage bei der OEMUS
MEDIA AG produzieren lassen oder ver-
arbeitungsfertig an liefern. Preise für die
Herstellung von Beilagen durch den
Verlag erhalten Sie auf Anfrage.
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1/3 hoch

06/2015               08. Mai                       19. Mai                        10. Juni

10/2015                03. September               15. September               07. Oktober

Ausgabe               Redaktionsschluss         Anzeigenschluss             Erscheinungstermin

Mediadaten 2015

DENTAL TRIBUNE
The World’s Dental Newspaper

2-seitige Beilagen müssen ein Papiergewicht von mindestens 150 g/m2 aufweisen.
* Abhängig vom Buchungsstand und dem Gesamtgewicht der Ausgabe (Kosten auf Anfrage).

Preis über 25 g auf Anfrage

Teilbeilagen nach Nielsen-Gebieten ab 10.000 Exemplaren und
Mehrgewichte auf  Anfrage. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird
auf den Netto-Rechnungsbetrag aufgeschlagen.

Kalkulationsauflage 20.000 zzgl. 5 % | Druckereiadressen auf Anfrage

Preis bis 25 g 
109,– €

pro Tsd. Stk. zzgl. Postgebühren*

Höchstformat
190 x 270 mm

Mindestformat
90 x 145 mm

Für die Veröffentlichung fertig konfektioniert angelieferter Beilagen
bei  Vollbelegung der jeweils gesamten Auflage

Beilagen müssen einwandfrei ver-
packt und maschinell verarbei-
tungsfähig sowie eindeutig für 
Objekt und Ausgabe gekennzeich-
net, bis spätestens 14 Tage vor 
Erscheinungstermin frei geliefert
werden. 
Ein Belegexemplar der Bei lagen
und Beikleber mit Publikations-
kennung ist an den Verlag, Ab -
teilung Anzeigendisposition, zu
senden!
Verbindliche Muster vor Auftrags -
erteilung unbedingt erforderlich.

Preis Format Anlieferung

Alle Anschnittformate zzgl. + 3 mm Beschnitt.

Jetzt
neu!
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